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Set feÇttJeijcrifdjc ©croerbe*
ücrein jä^lt laut bem foeben er=

fdfjienenen Jahresbericht pro
1907 (gratis ju begießen beim
fchroeiserifdjen ©eroerbefefre?
tariat in Sern) 173 ©eîtionen

einer ©efamtjatjl non jirfa 44,600 SDtitgliebem
(1906 35,000). Siefe 173 ©eîtionen oerteilen fich auf

Kantone raie folgt: Jürid) 28, Sern 24, ©t. ©aUen
12, Sljurgau 10, Slargau unb ©raubünben je 6, ©djrops

Safellanb, ffreiburg, ©laruS unb ©olotljum je 4,
«PpenjeH, Susern, SBBalliS unb $ug je 3, 93afelfiabt,
lieuenburg, ©cfjaffhaufen unb SOßaabt je 2, 9tibroalben,
^braalben unb Uri je 1 ©eftion. 43 ©eîtionen ftnb
^tufSoerbänbe mit interîantonaler Drganifation. ®ie
oahreSrechnung beS SereinS pro 1907 ergibt an ®in=
"ahmen ffr. 28,136, an StuSgaben ffr. 28,643; bie
'^djnung für bie fcfiroeijerifc^en gewerblichen 2ef)rlingS=
Prüfungen tïjeigt an @innaf)tnen ffr. 25,668, an 2luS=
gaben ffr. äü,509.

®latnerifd)er 2ßagnermeifter=Serbanb. (Offij. SeridEp
agung). Sie SJtitteilung jf)te3 ©larner Korrefporo
aenten in letter 9tr. ift unrichtig; benn mit allerdings
feinem ÜDtehr raurbe ber ©inlabung sum beitritt in

Setbanb glarnetifdher ©eraerbeoereine sur Jeit feine
tfolge gegeben. SaS Slftuariat.

Hu$$teilung$we$en.
Stei toichtigc SHuSfteflnugen in 2>etUfcf)Ianb ftnb in

ben legten Sagen eröffnet roorben ; fie oerbienen, baff
weitere Kreife für fie gerainnen. Sen Zeigen
begann bie 9tuSfiellung in SJtünchen, raeld^e aßerbingS
an bem Sage, an bem fie ber Deffenttichïeit übergeben
raurbe, noch oöllig unfertig roar. Stoßbein modjten roir
jebodh nirf)t oerfehlen, f}eute fd^on auf biefe 9luSfteßung
hinsuroeifen, ba fie fefyr oiel Seacî)tenSroerteS für baS

ganse Sauhanbroerî bietet.
Son großer Sebeutung fd^eint fobann bie 2luSftel=

lung in Sarmftabt ju werben, bie nadj aßem, roaS

man ^ört unb lieft, eine ©tappe bilben foH in ber @nt=
roicfelung eines neuen ©tilS. in ber beutfdjen
Kunft.

Sie britte SluSfießung raurbe in ©tuttgart oer=
anftaltet unb smar trägt biefelbe bireft ben Flamen
„Sau 3luSftellung". SSBir haben über biefe 3luS=

ftellung bereits mehrfach Berichte gebradht, auS benen
heroorgeht, bafj auch fie feîjr oiel SBiffenSroerteS unb
9teues für jeben in ber Saubranche tätigen SJÎeifter
bieten roirb.

Jn ber SauauSfteflung in ©tuttgart ift am 1. Juni
in ber 3eit oon früh bis abenbS, alfo in etroa su>ölf
©tunben, ein £auS fij unb fertig aufgebaut
roorben unb smar auS einem oon Saurat ^engerer er=

funbenen neuen Saumaterial „Sefton". SaS*
felbe ift, raie ber „©taatSans-" fchreibt, berart sufammen-

Der schweizerische Gewerbe-
verein zählt laut dem soeben er-
schienenen Jahresbericht pro
1907 (gratis zu beziehen beim
schweizerischen Gewerbesekre-
tariat in Bern) 173 Sektionen

"ut einer Gesamtzahl von zirka 44,690 Mitgliedern
(1906 35,000). Diese 173 Sektionen verteilen sich auf
vle Kantone wie folgt: Zürich 28, Bern 24, St. Gallen
^2, Thurgau 10, Aargau und Graubünden je 6, Schwyz

Baselland, Freiburg, Glarus und Solothurn je 4,
Appenzell, Luzern, Wallis und Zug je 3, Baselstadt,
^ceuenburg, Schasshausen und Waadt je 2, Nidwalden,
Ewalden und Uri je 1 Sektion. 43 Sektionen sind
ärufsverbände mit interkantonaler Organisation. Die
-àhresrechnung des Vereins pro 1907 ergibt an Ein-
Lahmen Fr. 28,136, an Ausgaben Fr. 28,643; die
Rechnung für die schweizerischen gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen Erzeigt an Einnahmen Fr. 25,668, an Aus-
gaben Fr. Z0,509.

Glarnerischer Wagnermeister-Verband. (Offiz. Berich-
>îgung). Die Mitteilung Ihres Glarner Korrespon-
oenten in letzter Nr. ist unrichtig; denn mit allerdings
kleinem Mehr wurde der Einladung zum Beitritt in
°en Verband glarnerischer Gewerbevereine zur Zeit keine
âge gegeben. Das Aktuariat.

Hu;ziîl>ung§mîèn.
Drei wichtige Ausstellungen in Deutschland sind in

den letzten Tagen eröffnet worden; sie verdienen, daß
weitere Kreise Interesse für sie gewinnen. Den Reigen
begann die Ausstellung in München, welche allerdings
an dem Tage, an dem sie der Oeffentlichkeit übergeben
wurde, noch völlig unfertig war. Trotzdem möchten wir
jedoch nicht verfehlen, heute schon auf diese Ausstellung
hinzuweisen, da sie sehr viel Beachtenswertes für das

ganze Bauhandwerk bietet.
Von großer Bedeutung scheint sodann die Ausfiel-

lung in Darmstadt zu werden, die nach allem, was
man hört und liest, eine Etappe bilden soll in der Ent-
Wickelung eines neuen Stils in der deutschen
Kunst.

Die dritte Ausstellung wurde in Stuttgart ver-
anstaltet und zwar trägt dieselbe direkt den Namen
„Bau-Ausstellung". Wir haben über diese Aus-
stellung bereits mehrfach Berichte gebracht, aus denen
hervorgeht, daß auch sie sehr viel Wissenswertes und
Neues für jeden in der Baubranche tätigen Meister
bieten wird.

In der Bauausstellung in Stuttgart ist am 1. Juni
in der Zeit von früh bis abends, also in etwa zwölf
Stunden, ein Haus fix und fertig aufgebaut
worden und zwar aus einem von Baurat Hengerer er-
fundenen neuen Baumaterial „Tekton". Das-
selbe ist, wie der „Staatsanz." schreibt, derart zusammen-


	Verbandswesen

